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Antrag 

der Abgeordneten Katharina Schulze, Johannes Becher, Sanne Kurz, Ludwig 
Hartmann, Claudia Köhler, Jürgen Mistol, Verena Osgyan, Tim Pargent, Stephanie 
Schuhknecht, Kerstin Celina, Andreas Hanna-Krahl, Eva Lettenbauer, Julia Post, 
Gabriele Triebel, Dr. Sabine Weigand, Christian Zwanziger und Fraktion 
(BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN) 

Kultur kann Klima! – Von der Bühne bis zum Backstage Kultur klimaneutral  
gestalten II: Kooperation fürs Klima 

Der Landtag wolle beschließen: 

Die Staatsregierung wird aufgefordert: 

─ die ressortübergreifende Zusammenarbeit zu Nachhaltigkeit in Kunst und Kultur 
auszubauen, um Synergien zwischen Kultur-, Umwelt-, Mobilitäts- und Wirtschafts-
politik zu nutzen, etwa durch die Einrichtung einer zentralen Koordinationsstelle, die 
ressortübergreifende Initiativen steuert, Maßnahmen evaluiert und Fortschritte do-
kumentiert sowie Best-Practice-Beispiele bekannt macht,  

─ die Verankerung gemeinsamer messbarer Zielindikatoren (z. B. CO2-Reduktion, 
Besuchszahlen, regionale Wirtschaftsimpulse) voranzubringen in den Strategien 
der beteiligten Ressorts. 

 

 

Begründung: 

Für eine wirksame Umsetzung klimaneutraler Strategien im Kulturbereich ist eine ab-
gestimmte Zusammenarbeit zwischen Kultur-, Umwelt-, Mobilitäts- und Wirtschaftspoli-
tik erforderlich. Kooperationsinitiativen braucht es über das Projekt bink hinaus, die Pro-
jektlaufzeit von bink – Bayerns Initiative für nachhaltige Kultur endet ohnehin zum 
31. Dezember 2025. Die Kooperation entspricht dem Ansatz des Bayerischen Klima-
schutzgesetzes, das sektorenübergreifendes Handeln vorsieht. Erfahrungen aus ande-
ren Bundesländern zeigen, dass zentrale Koordinierungsstrukturen die Umsetzung von 
Nachhaltigkeitsmaßnahmen im Kulturbereich beschleunigen. Werden messbare Ziel-
größen, etwa zur CO2-Einsparung oder regionalen Wertschöpfung, gemeinsam defi-
niert, können Fortschritte besser bewertet und Ressourcen gezielter eingesetzt werden. 
Eine ressortübergreifende Steuerung stärkt die Effizienz staatlicher Maßnahmen und 
erleichtert die Umsetzung innovativer Lösungen. 
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